
 

 

 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

  

  

  

 

 
 
 

 
 

 

 
  

 
 

 

 
 

5 6  R E Z E N S I O N E N  B W P  5 / 2 0 1 7  
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Die beiden Journalisten Katharina Blass und Armin 
Himmelrath beginnen mit einer umfangreichen Vorbe­
merkung, die völlig zutreffend das Dilemma berufsbilden­
der Schulen benennt: So wie der Berufsbildung generell 
im öffentlichen Diskurs kaum Aufmerksamkeit zukommt, 
spielen die berufsbildenden Schulen eine noch geringere 
Rolle. Das steht in einem auffälligen Gegensatz zu der Be­
deutung, die sie und die vielfältigen Ausbildungsgänge un­
ter ihrem Dach im deutschen Bildungssystem haben. Dieser 
Gegensatz wird im ersten Kapitel aus verschiedenen Per­
spektiven beleuchtet. Auch die beiden Folgekapitel »Unter­
schätzt und leistungsfähig« und »Ein langer schwerer Weg« 
präsentieren ausgewählte Fakten. Die Binnendifferenzie­
rung in unterschiedliche Bildungsgänge heben die Autoren 
als genuine Stärke hervor (z. B. Integration in Ausbildung 
oder zielgruppenspezifische Angebote). Im Vorgriff auf 
das dritte Kapitel wird die Forderung nach einer stärkeren 
Gewichtung der Personalentwicklung und alternativen Re­
krutierungsformen für berufliche Schulen reflektiert. Auch 
der dramatische Mangel an Studierenden in den Studien­
gängen für das Berufsschullehramt wird angesprochen. Die 
vorgestellten Beispiele zur Gewinnung von Studierenden 
haben bisher leider nur wenig Wirkung gezeigt. 

In den Folgekapiteln werden Potenziale der Berufsschulen 
für das deutsche Berufsbildungssystem herausgearbeitet: 
Zunächst werden Maßnahmen zur Mobilität und Internatio­
nalisierung dargestellt, weitere Themen sind Individuali­
sierung, Inklusion und technischer Wandel. 
Der abschließende »Blick nach vorn« akzentuiert insbeson­
dere den Bildungsauftrag der Berufsschule, der hervorra­
gend zeige, wie Akademisierung und die Stärken beruf­
licher Bildung miteinander vereint werden könnten. Die 
beruflichen Schulen könnten damit zum Ideengeber für 
andere Bildungsinstitutionen werden, die diese Ansprüche 
bisher nicht integrierten. Am Ende des Bandes findet sich 
eine interessante Übersicht über die Strukturen und Beson­
derheiten der Systeme in den Bundesländern. 

Fazit: Der teilweise redundante und unstrukturierte Vor­
trag von Informationen sowie zahlreiche Zwischenüber­
schriften, die nicht immer präzise benennen, was Inhalt der 
darauffolgenden Abschnitte ist, können als redaktionelle 
Mängel nicht verschwiegen werden. Aber: Wenn der dualen 
Berufsausbildung in der Öffentlichkeit erhöhte Aufmerk­
samkeit zukommt – so wie in den letzten Jahren im Zu­
sammenhang mit der weltweiten Jugendarbeitslosigkeit –, 
wird vor allem der betrieblichen Berufsbildung Beachtung 
geschenkt. Gerade der weltweite Blick zeigt aber, dass die 
Leistungen der beruflichen Schulen in Ausmaß und Quali­
tät keine Selbstverständlichkeit sind. Ebenso wenig selbst­
verständlich ist die hohe und passgenaue Qualifikation aus 
Pädagogik, Didaktik und berufsfachlichen Inhalten, die 
Lehrkräfte an berufsbildenden Schulen in ihre Arbeit ein­
bringen. In dieser Hinsicht müssen die beruflichen Schulen 
den Vergleich mit dem Ausland oder mit der einen oder an­
deren Hochschule nicht scheuen. Im Gegenteil! Berufliche 
Schulen sind hochgradig systemrelevant und sollten das 
auch bleiben. Mit der Aufzählung der zahlreichen Stärken 
berufsbildender Schulen liefern Blass und Himmelrath 
den Startschuss für die erforderliche Diskussion und po­
litisches Handeln. Die angekündigte Anleitung zur Ret­
tung des Ausbildungssystems bleiben sie allerdings leider 
schuldig. s
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